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Rückblick auf das Jahr 2016

Verwaltung von Niños de la Tierra

Der „Conseil d’administration“ setzt sich seit der Generalversammlung vom 22. März aus 14 ehrenamtlichen Mitgliedern 
zusammen. Diese berieten sich in 12 Monatsversammlungen, sowie in der alljährlichen Klausur (Reflexionstag über die 
Zukunft unserer ONG, über unserer Projekte und die Zusammenarbeit mit unseren Partnern) am 16. Januar 2016. Die 
Arbeitsgruppen für Projekte, Öffentlichkeitsarbeit und Freiwilligen-Engagement trafen sich insgesamt 9 mal. Bei 6 Tref-
fen befasste sich eine kleine Gruppe mit der neuen Buchführung. Administratives wurde in einer Versammlung nach der 
Verteilung der Posten besprochen. Eine Versammlung einer Nitis-Delegation fand statt mit Herrn Julien Benomar zum 
Thema „Diagnostic et évaluation des besoins des ONG“.

Kim Nommesch setzte auch 2016 ihre Projektarbeit als unabhängige Mitarbeiterin unserer ONG fort. 
 
Verwaltungsrat

Unser Verwaltungsrat setzte sich wie folgt zusammen: 
Jean-Paul Hammerel (Fennange), 
Marco Hoffmann (Consdorf), 
Julie Kipgen (Arlon), 
Marie-José Kohn-Goedert und Marcel Kohn (Bettembourg), 
Rose Ludwig-Bohler und  Georges Ludwig (Bettembourg), 
Fernande Schaack-Rasquin und Michel Schaack (Crauthem), 
Axel Schneidenbach (Dudelange), 
Yvette Schweich-Lux und Claude Schweich (Bettembourg),
Gaby Stoos (Bettembourg)
Gaby Wewer (Bettembourg) 
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Ständige Mitarbeiter/Innen: 
Marianne Hoffmann (Schuttrange), 
Sylvie Mergen (Luxembourg), 
Ruth Hoffmann-Muhlpfordt (Consdorf), 
Tania Mangen-Carier und  Guy Mangen (Mamer),
Claire Zimmer (Bettembourg).

Gemäß den Statuten unserer ONG wurden die Posten im Verwaltungsrat in der ersten Sitzung nach der Generalver-
sammlung verteilt: 
Präsident:  Marco Hoffmann,
Vizepräsidentin:  Gaby Stoos,
Sekretärin:  Rose Ludwig-Bohler, 
Kassenwart:  Jean-Paul Hammerel,
Hilfskassenwart:  Georges Ludwig.

„Niños de la Tierra“ ist Mitglied im Cercle de Coopération des ONGD (Mitbegründer), bei ATTAC (www.attac.org) und bei 
Fairtrade Lëtzebuerg (www.transfair.lu). Vertreten sind wir auch bei Beetebuerg hëlleft (Mitbegründer) und bei Monne-
rech hëlleft. Freundschaftlich verbunden sind wir mit den deutschen Organisationen Cristo Vive Europa (www.cristovive.
de) und Crearte e.V./EPA (www.crearte-epa.org).

Öffentlichkeitsarbeit

Unser Mitteilungsblatt INFO erscheint viermal im Jahr in einer Auflage von 1300 Exemplaren. Per Post/Mail verschickt, 
erlaubt es uns, unsere Sympathisanten über unsere Projekte auf dem Laufenden zu halten, und wichtige Nachrichten 
über unsere Zielländer Bolivien, Chile und Peru zu vermitteln.
Unsere Homepage www.niti.lu wird koordiniert von Marcel Kohn: neben allen wichtigen Informationen über unsere ONG 
kann man auch die PDF-Ausgaben unserer INFOblätter abrufen.
Seit 2014 sind wir auch auf Facebook vertreten. Julie Kipgen verwaltet unsere Seite:     Niños de la Tierra Asbl

Öffentliche Schecküberreichungen

 • Leudelange : Raiffeisenbank   (18. April)
 • Vereinshaus Bettemburg : Par Réiser (8. Juli) verbunden mit einem „peruanischen Abend“
 • Biwange: Fraentreff Réiserbann (26.10.)

Vorstellen unserer ONG und unserer Projekte

Im Januar 2016 wurde unser Projekt Tirani/Bolivien in der Kindermesse in Biwingen für die Kommunionskinder des „Por-
verband Réiserbann“ vorgestellt

Schecküberreichung Pfarrei Roeser Schecküberreichung Raiffeisenbank



Präsenz der Mitglieder von Niños de la Tierra

Während des Jahres 2016  war unsere Organisation vertreten bei :
 • Basar der „Fraen a Mammen Réiserbann“     (13.03.)
 • Generalversammlung des „Cercle des ONG“      (23.03.)
 • Eröffnung „Literatour“ Bettemburg      (09.04.)
 • Konzert von „Salut Salon“ in der Philharmonie     (12.04.)
 • Neumünster: „OGBL Solidarité“ und Martine Greischer, Projet „Trabajo Digno“  (01.05.)
 • Einweihung einer Gedenkskulptur im Parc Jacquinot Bettemburg   (08.05.)
 • Informationsversammlung des „Cercle des ONG“ im CITIM Luxembg  (01.06.)
 • Generalversammlung  „Beetebuerg hëlleft“     (13.06.)
 • Generalversammlung „Diddeleng hëlleft asbl“     (15.06.)
 • Feierlichkeiten Nationalfeiertag Bettemburg     (22.06.)
 • Fête de l’amitié Bettembourg       (22.06.)
 • Generalversammlung „Monnerech hëlleft“     (28.06.)
 • Peruanischer Abend im Vereinshaus Bettemburg     (08.07.)
 • Informationsversammlung „demandeurs d’asyle“ Bettemburg   (27.09.)
 • Kick-off Meeting in Echternach EPA-Projekt „Musik als Lebenschance“   (04.10.)
 • Journée commémorative Bettemburg      (09.10.)
 • Faire Kaffi des „Weltbuttek Beetebuerg“      (16.10.)
 • Versammlung von „Monnerech hëlleft“      (15.11.)
 • Dîner de bienfaisance Monnerech      (16.12.)
  
Niños de la Tierra im Ausland

Jean-Paul Hammerel, Marco Hoffmann und Claude Schweich haben eine Projektreise unternommen zu unseren Part-
nern in Bolivien und Peru (5. – 20. November).

Besuch von Partnern

2016 haben uns folgende Partner besucht:
- Martine Greischer, sie unterstützt die benachteiligte Bevölkerung von Cochabamba für eine würdige Arbeit, ihr  Projekt 
heißt  „Trabajo Digno“ (07. Januar)
- Schwester Karoline Mayer der Fundación Cristo Vive (7. - 10. Juni)
 • Unterredungen mit den Organisationen  „Andamos“,   Beetebuerg hëlleft“, „Guiden a Scoute fir eng  
  Welt“, „Niños de la Tierra“ und dem „Jugendchouer reloaded“
 • Frühstück im Pfarrhaus Bettemburg
 • Konferenzen im Lycée Aline Mayrisch und in der Mamer Grundschule
- Pater Julien Braun von unserer Partnerorganisation „KAIRÓS“ Chile (14. September)

Unsere Freiwilligen

Ende Juli kehrte Anne Speltz nach einem Jahr Freiwilligendienst in Chokaya/Cochabamba  aus Bolivien nach Luxem-
burg zurück.
Im August kehrte auch Claire Zimmer aus  Bolivien zurück, wo sie ein Jahr lang als Freiwillige in Tirani/Cochabamba 
gearbeitet hatte.

Verschiedenes

Niños de la Tierra besuchten, unter der fachkundigen Führung von Claude Wey, die Ausstellung „Orchideen, Kakao & 
Kolibri“ im Musée National d’Histoire Naturelle in Luxemburg.

Um Claude Schweich für seine 3jährige Präsidentschaft zu danken, hatten die Mitglieder des Conseil d’administration ihn 
im September zu einem eintägigen Ausflug an die belgische Küste eingeladen.

Rose Ludwig-Bohler,
März 2017
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COMPTE DES RECETTES ET DEPENSES 
DE NIÑOS DE LA TIERRA a.s.b.l.

(anc.CHILES KINDER asbl.)

POUR L’ANNÉE 2016 (en EURO)

SOLDE AU 31.12.2015   280.168,68 €

I. RECETTES :

A) RECETTES D’ORIGINE PUBLIQUE :  373.840,74 €
 1) Cofinancements :  306.178,10 €
  a) cofinancement par le MAE :   306.178,10 €
  b) cofinancement par l’UE :  0,00 €
  c) accord-cadre MAE:  0,00 €
 
 2) Subsides :  64.908,76 €
  a) subsides par le MAE (frais adm. ) :   30.911,76 €
  b) subsides par communes :  33.997,00 €
 
 3) SNJ-Service Volontaire :  2.753,88 €

B) RECETTES D’ORIGINE PRIVEE :  196.592,30 €
 1) Dons individuels :  195.489,30 €
 2) Autres recettes :  1.103,00 €

C) INTERETS TOUCHES :  434,18 €

TOTAL DES RECETTES :  570.867,22 €

II. DEPENSES :

A) DEPENSES POUR PROJETS :  525.969,00 €
 1) Projets cofinancés :  457.514,00 €
 2) Projets non-cofinancés :  68.455,00 €
 3) Accord-cadre :  0,00 €
 4) Solde après réalisation remboursé :  0,00 €

B) DEPENSES POUR ACTIVITES :  85,65 €
 1) Activités ayant bénéficié d’un subside :  0,00 €
 2) Activités n’ayant pas bénéficié d’un subside :           85,65 €

C) DEPENSES ADMINISTRATIVES :             10.174,23 €
 1) Frais bancaires   1.215,13 €
 2) Autres dépenses administratives  8.959,10 €

D) AUTRES:   6.031,00 €
 1) Divers :  698,00 €
 2) Frais volontaires (2)   928,00 €
 3) Frais collaborateur indépendant (K.Nommesch)  4.405,00 €

TOTAL DES DEPENSES :  542.259,88 €

SOLDE AU 31.12.16  308.776,02 €

LE TRESORIER  JEAN-PAUL HAMMEREL
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Die Situation der Ureinwohner Chiles, 
der Mapuche, hat sich unter der jetzi-
gen Regierung nicht verbessert. Armut 
und Diskriminierung prägen weiterhin 
ihren Alltag.

Als Kleinbauern bewirtschaften sie ihr 
Land, meist nicht mehr als ein Hektar 
pro Familie, gerade genug zum Über-
leben. Viele müssen sich ein Zubrot 
als Saisonarbeiter verdienen, damit 
die Familie über die Runden kommt. 
500.000 Hektar Land sind den Mapu-
che geblieben, etwa 5% ihres einstigen 
Landbesitzes. Die letzten Enteignun-
gen wurden unter der Diktatur Pino-
chets vorgenommen, meist zugunsten 
von internationalen Großkonzernen. 
Diese sind verantwortlich für die mas-
siven Umweltschäden in der IX Region 
Chiles. Vor allem die riesigen Eukalyp-
tus-und Kiefernplantagen für die Hol-
zindustrie und die Zelluloseherstellung, 
sowie die Fischzucht zerstören die na-
türlichen Ressourcen in der Umgebung 
der Mapuche Gemeinschaften.

Die Vernachlässigung durch den chi-
lenischen Staat, die große Armut, die 
vielfältige Diskriminierung, all diese 
Missstände haben in den letzten Jah-
ren immer wieder zu Konflikten mit der 
chilenischen Gesellschaft geführt.  Der 
Staat setzt mit Hilfe der Antiterrorge-

setze Pinochets auf polizeiliche Re-
pression anstatt auf Dialog und Wie-
dergutmachung. Kein Wunder, dass 
der Konflikt immer wieder eskaliert.

Seit ihrer Gründung steht unse-
re Partnerorganisation, die Stiftung 
FUNDECAM, den Mapuche Gemein-
schaften zur Seite und versucht ihnen 
konkrete Möglichkeiten aufzuzeigen, 
wie sie ihre Lebensumstände verbes-
sern  und ihre Rechte wirksamer wahr-
nehmen können. Auf diesem Weg un-
terstützen wir sie seit langen Jahren, 
weil wir von der Wichtigkeit dieser Ar-
beit überzeugt sind.

In dem aktuellen Projekt bezieht unse-
re Zusammenarbeit mit FUNDECAM 
sich auf sechs Mapuche Gemeinschaf-
ten der Gemeinde Vilcún in der IX. Re-
gion. In den betroffenen Gemeinschaf-
ten werden ungefähr 120 Familien 
während drei Jahren auf ihrem Weg zu 
besseren Lebensumständen begleitet 
und dies auf der Basis einer Stärkung 
ihrer kulturellen Identität, des Respekts 
der natürlichen Umwelt und der ländli-
chen Biodiversität. 

Ein wichtiger Teil des Projekts besteht 
in der Ausbildung der “dirigentes”. Es 
handelt sich um die gewählten Vor-
standsmitglieder der Gemeinschaften. 

In regelmäßigen Kursen lernen sie, wie 
sie die Interessen ihrer Mitglieder wirk-
sam vertreten können. Die Inhalte der 
Kurse betreffen sowohl die indigene 
Gesetzgebung, als  auch die Rechte 
der Mapuche. Sie lernen nicht nur, wie 
sie diese Rechte am besten einfordern 
und verteidigen können, sondern auch, 
wie sie sich mit anderen Gemeinschaf-
ten vernetzen können, um wirksamer 
zu handeln. Wichtig ist, die Gemein-
schaften aus ihrer Isolierung heraus-
zuholen und Kontakte nach außen zu 
knüpfen, vor allem mit den Gemein-
deverwaltungen,  mit regionalen und 
staatlichen Verwaltungen, sowie mit 
Organisationen, die sich um die Un-
terstützung der indigenen Bevölkerung 
bemühen. Nach Ablauf der Projektdau-
er sollen die Vorstandsmitglieder “fit” 
sein, um sich bei den verschiedensten 
Bedrohungen ihrer Rechte gewaltlos 
aber wirksam zur Wehr zu setzen. 
Während der Kurse lernen sie auch, 
Anträge an die verschiedenen Ämter 
zu stellen, um Unterstützungsgelder zu 
beantragen. Meist wussten sie in der 
Vergangenheit nicht, wann ihnen eine 
Unterstützung  zustand, weil keiner sie 
darüber informierte. Positiv ist in die-
sem Zusammenhang der gute  Kontakt 
zur Gemeinde Vilcún, die sich schon 
bei der Ausarbeitung des Projekts be-
hilflich zeigte.

Neues Mapuche-Projekt
Begleitung von sechs Mapuche Gemeinschaften und Stärkung ihrer Nahrungssicherheit 

in der Gemeinde Vilcún, Araucanía, Chile

Arbeitssitzung der Gemeinschaft Juan PichunleoZusammenkunft der Gemeinschaft José Miguel Borne
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Um die Armut zu bekämpfen und die 
Nahrungssicherheit zu verbessern, 
setzt FUNDECAM auf die Ausbildung 
der beteiligten Mapuche Kleinbau-
ern. Ziel ist es, die Produktivität auf 
nachhaltige Weise zu erhöhen. Dies 
geschieht einerseits durch ein verbes-
sertes Knowhow, andererseits durch 
die Finanzierung notwendiger Investiti-
onen mittels sozialer 
Kredite, die im Pro-
jekt vorgesehen sind. 
Diese kleinen Dar-
lehen werden  von 
den Gemeinschaften 
selbst verwaltet und 
werden zur Hälfte 
zurückerstattet, um 
den geschaffenen 
Fonds solange wie 
möglich am Leben 
zu erhalten. Die Ver-
waltung des “Fondo 
Rotatorio” verstärkt  
den Zusammenhalt 
innerhalb der Ge-
meinschaften und 
ermöglicht den Be-
troffenen den Zugang 
zu Krediten, der ih-
nen bislang verwehrt blieb.

Den Beteiligten wird sowohl theore-
tische als auch praktische Weiterbil-
dung vor Ort angeboten. Jede Fami-
lie lernt einen Bewirtschaftungsplan 
aufzustellen. Dieser ist Bedingung für 
die Zuteilung der Kleinkredite. Auf die-
se Weise lernen die Familien ihre Ar-
beitsweise sowie ihre Infrastruktur zu 
hinterfragen, um anschließend schritt-
weise und nach festgelegten Prioritä-
ten ihre Produktivität zu verbessern. 

Wichtige Aspekte sind erfahrungsge-
mäß: die Pflege der ausgelaugten Bö-
den, die Herstellung von Kompost, das 
Sammeln und der Tausch von Saatgut, 
das Einzäunen der Weiden, um das 
Weglaufen der Tiere zu verhindern, 
eine wassersparende Bewässerung,  
die Instandsetzung, respektive  das Er-
richten kleiner Ställe für das Vieh, so-

wie von Scheunen, um die Futtermittel 
sicher zu verwahren. Auch das nötige 
Werkzeug, das die Bodenbearbeitung 
vereinfacht, wird mit Kleinkrediten ge-
kauft. Für motorbetriebene Maschinen 
ist kein Geld da, die vorhandenen Mit-
tel würden nicht mal für den Kauf von 
Sprit reichen. Vieles was uns selbstver-
ständlich erscheint, ist für diese Klein-
bauern unerschwinglich. Ihr Leben  ist 
hart. Der Ertrag deckt meist nur das 
Allernotwendigste.

Alle Aktivitäten werden gemeinsam mit 
den Beteiligten abgesprochen, dies ist 
ein wichtiger Aspekt der Nachhaltigkeit 
der Vorgehensweise. Die kulturelle 
Identität der Mapuche wird respektiert 
und gefördert. Alte Traditionen werden 
wiederbelebt. Dies geschieht u.a. im 
Bereich der  Nahrungsmittel. Traditi-
onelle Nahrungsmittel werden wieder 

angebaut und die alten 
Samensorten ausge-
tauscht. In  Zeiten der 
Klimaveränderung und 
des großen Wasserman-
gels,  der viele Gemein-
schaften betrifft, haben 
sich diese Pflanzenarten 
als widerstandsfähiger 
erwiesen. Die Förderung 
traditioneller Anbaume-
thoden ist vorteilhaft für 
die Biodiversität und 
erspart den Mapuche 
Kleinbauern den Kauf 
von teuren Düngemitteln 
und Samen.

Durch den Kontakt mit 
Nachbargemeinschaf-
ten innerhalb ihres “Lof”, 

ihres traditionellem Territoriums, wird 
das Erlernte weitergegeben. Auf diese 
Weise werden die Beteiligten zu Mul-
tiplikatoren ihrer neuen Kompetenzen.

Dies sind kleine Schritte zur Armutsbe-
kämpfung, zur Konfliktbewältigung und 
zur Einforderung legitimer Rechte, die 
wir als ONG Niños de la Tierra gerne 
unterstützen.

Yvette Schweich-Lux

Kulturelle Feier in der Gemeinschaft Juan AcuiteVersammlung der Gemeinschaft Juan Ancamil

Versammlung der „Dirigentes“ mehrerer Gemeinschaften mit Bürgermeisterin 
Susana Aguilera
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En mémoire du Père Jean Claessen

Nous nous souvenons avec beaucoup d’émotion du Père belge Jean Claesen, décédé le 7 février 2017 à l’âge de 89 ans.
En 1993, Padre Juan a créé la Fondation Nidelbarmi qui vise à apporter un soutien scolaire aux enfants des quartiers 
miniers de Potosi et des faubourgs d’El Alto. „Etudier en jouant“, telle a été la clef de la démarche du Père Jean et de son 
équipe.

De 2007 à 2009, avec le soutien de H.E.L.P.1 , nous avons pu l’aider (à travers un projet cofinancé par le Ministère de la 
Coopération luxembourgeoise),  à entretenir six centres d‘appui scolaire à Potosi et cinq à El Alto. A Potosi plus de 900 
enfants, adolescents et jeunes adultes de 6 à 20 ans ont ainsi pu profiter de l’appui scolaire proposé par Nidelbarmi, à El 
Alto on comptait 600 personnes s’efforçant à consolider ce qu’elles avaient appris à l’école.

Le Père Jean a bien des mérites concernant le progrès de l’éducation en Bolivie, l’un des pays les plus pauvres de 
l’Amérique latine. 
Le Père Claessens  a été et inhumé à El Alto en Bolivie au milieu de ceux qu’il aimait tant. Qu’il repose en paix !

M.S.
1  H.E.L.P. a.s.b.l. est l’œuvre caritative du Lycée Classique d’Echternach

40 Jahre mit Schwester Karoline Mayer

Für den 20. Mai 2017 
lädt der 2012 wiederauferstandene Bettemburger „Jugendchor“ 

zu einem feierlichen 

Ökumenischen Danksagungsgottesdienst in die Bettemburger Pfarrkirche um 19.00 Uhr ein.

Wir sind nämlich sehr dankbar, dass wir vor 40 Jahren Sr. Karoline Mayer kennengelernt haben. Wir haben ihren Einsatz 
in den Armenvierteln von Santiago de Chile in Luxemburg bekannt gemacht. Viele Menschen aus allen Gegenden unse-
res Landes haben die kämpferische und fröhliche Frau bewundert  und gerne für ihr Werk gespendet.  So wurde 1987 
aus der Aktion Chiles Kinder die nichtstaatliche Hilfsorganisation Chiles Kinder a.s.b.l., die sich 2006 in Niños de la Tierra 
umbenannte.

Bei der Feier vom 20. Mai wirken neben dem „Jugendchor“ und Sängerinnen der einheimischen Cäcilia auch die Howal-
der Gruppe um Christine Buβhardt mit.

M.S.
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Niños de la Tierra a.s.b.l.
(anc. Chiles Kinder a.s.b.l.) 
RCS: F1241

adresse:    96, rue F. Mertens 
     L-3258 BETTEMBOURG
tél:  621 502 062 (Président)   621 184 031 (Secrétariat)
www.niti.lu                             Niños de la Tierra Asbl
e-mail:     contact@niti.lu
CCPL:       LU75 1111 0897 7348 0000
code BIC:  CCPLLULL

Le bulletin “Info” paraît au moins 4 fois par an.
édité par: Niños de la Tierra a.s.b.l.

rédaction et  
mise en page:  Marcel Kohn
corrections:  Michel Schaack  
  Marie-José Kohn-Goedert
  Rose Ludwig-Bohler
distribution:  Tania & Guy Mangen-Carier
imprimé par:   Imprimerie Schlimé Bertrange

Niños de la Tierra a.s.b.l.

invite tous ses donateurs et sympathisants

à son 

ASSEMBLÉE GÉNÉRALE ORDINAIRE

jeudi le 30 mars 2017
à 20.00 heures

à la Boutique du Monde 
42, route de Mondorf 

Bettembourg

      Ordre du jour : 
    
      1.   Allocution du Président
      2.   Rapport d’activités
      3.   Rapport financier
      4.   Rapport des réviseurs de caisse
      5.   Approbation des rapports
      6.   Désignation des réviseurs de caisse
      7.   Fixation de la cotisation
      8.   Election du comité
      9.   Nos activités futures
      10. Reportage: Visite des projets en Bolivie et au Pérou 2016
      11. Divers et pot de l’Amitié
 

Le Conseil d’Administration de Niños de la Tierra a.s.b.l.


